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Abgang und Ankunft
der fahrenden und reitenden Posten in Wien .

Fahrende Posten .
Abfahrt . Alle Tage früh »in ^ Uhr^ nach Prefbnrg .

Rückkunft . Alle Tage Abends.
Abfahrt . Sonntags , alle Wochen früh um 9 Uhr nach

Regenstnrg , Brüssel , Amsterdam.
Rückkunft . Alle Sonntag .

Abfahrt . Sonntag alle 8 Tage früh um y Ubr nach
Salzburg , nnd alle 14 Tage nach Innsbruck
Mantua , dann weiter nach Italien .

Rückkunft . Sonntag alle g Tage.
Abfahrt . Sonntag alle Wochen nach Prag .

Rückkunft . Am Mittwoch .
Abfahrt . Montag , alle Wochen frühz um j - Uhr » ach

Ofen .
Rückkunft . Mittwoch alle Wochen .

Abfahrt . Montag alle 14 Tage über Ofen , Petcrwar -
dein nach Scmlin .

Rückkunft . Mittwoch alle rg Tage.
Abfahrt . Montag alle 14 Tage früh um jy Uhr nach

Temeswar und Hermannstadt . Folglich in der
einen Woche nach Semlin , und in der andern
nach Hermannstadt .

Rückkju nft . Mittwoch alle 14 Tage Vormittag .
Abfahrt . Montag alle Wochen früh um 9 Uhr nach

Klagenfurt , alle 14 Tage von da nach Brixen ,
Wätschtirol und Italien .

Rückkunft . Dienstag alle 8 Tage von Gratz und Kla«
grufurt , und alle - 4 Tage von Brixen .

Abfahrt . Dienstag früh um 8 Uhr jede Woche nach Prag .
Rückkunft . Freytag . .Abfahrt . Dienstag alle Wochen früh um 8 Uhr nam

Oedcnburg, Güns , Warasdin , Agram , Carlstadr.
Rückkunft . Samstag alle Wochen Abends.

Abfahrt . Dienstag alle Wochen früh um 9 Uhr über Linz
nach Augsburg.

Rückkunft . Samstag alle Wochen Vormitta g.
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Abfahrt . Mittwoch alle Wochen nachPresiburg und aller «

Tage »ach Ka schau .
Rückkunft . Donnerstag .

Abfahrt . Mittwoch alle Wochen früh um y Uhr nachTriest, Görz über Grätz, daun über Brünn , Lll -
mich, Weißkirchcn, Tcschcn und Lemberg .Nückk u n ft . Mittwoch alle Wochen Abends.

Abfahrt . Donnerstag alle Woche » nach Ofen , und alle »4Tage über Dfcn und Erlau nach Kaschau.
Rückkunft . Sonntag alle Wochen.

Abfahrt . Freytag alle Woche» früh um 9 Uhr nach Budweis .Rückkunft Mittwoch alle Wochen Abends,Abfahrt . Frcvtag alle Wochen um 8 Uhr früh nach Prag .A ü ckku n ft . Alle Montag Abends.
Abfahrt . Samstag alle Wochen früh um 9 Uhr nach Brünn ,Dllmütt , Troppau und Jägcrndorf .

Rückkunft . Mittwoch alle Wochen Abends.Abfahrt . Samstag alle Woche» nach Gran .
Rückkunft . Samstag alle Wochen.AhfaI , rt . Alle s Tage über Prugg , nach Salzburg .Rückkunft . Alle Samstag .

Abfahrt . Samstag alle Wochen nach Prcßbnrg .Rückkunft , alle Sonntag .

Anmerkung .

Diejenigen, welche sich der fahrenden Post bedienen wollenmüssen sich einige Tage vor der Abfahrt melden , die halbeGebühr sogleich, und die andere Hälfte bcv der Abfahrt ent¬richten. Auch hat jeder Reisende auf seine mit fick, führendeeigene Bagage selbst Dbsorge zu tragen , weil der Conduc»tc»r , welcher auf die Frachtstücke und Gelder zu »ehe » hat ,nicht für selbe haften kann. Frachtstücke, Gelder und Ban -cozrttel , welche mit der fahrende » Post befördert werden sol¬len , müssen den Tag vor der Abfahrt in das k. k. Postwa¬gens - Haupt - Expcditions - Amr gebracht ; die Frachtstücke ,welche nach Ungarn , in das Litorale , nach Tyrol , in das
Mantuanische , MailänLische , dann ehemablige VenctianischeGebiets» , und über aupl über die k. k. Gränzcn versendetwerden , mit Zollbollctcn , die außer oder über den Bancal -Cordmi gehenden Gold - und Silbermünzen müssen mit Pässenvon der k. k . Finanz - Hofstelle versehen sey» . Scheidemünzenhingegen sind ein- ünd auszuführen ganz vcröothen. Alle Mün -
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zen, wie sie immer Nahmen haben mögen , dürren , die Ver¬
sendung durch eigene Bolhen ausgenommen , dorthin mit kei¬
ner andern Gelegenheit, als nur mit dem Postwagen versendet
werden, wohin solche Bestellungen machenkönnen. So sind auch
den Postwagen alle jene Frachtstücke , als z . B . Schachteln ,
Päckchen , Kistchcn , re . ausschließlich zugrwicseu , die das
Gewicht von io Pf . nicht überwiegen, und cs dürfen folglich
auch nicht mehrere solche Päckchen mir Addressen an verschie¬
dene Addresscnten gesammelt, und in einem Pack, oder eine
Kiste zusammcngexäckt werden. Die Porto - Gebühr für inner
Landes bleibende Frachten und Gelder kann willknhrlich bey
der Auf - oder Abgabe gezahlt werden ; für jene aber , welche
außer Land nach und über Augsburg und Regensburg geben ,
ist dermablrn das Porto bis zur Granze hier , für jene aber,
die über Schlesisch - Neustadt und Sächsisch- Neustadt gehen ,
können nach Willkübr hier »der bey der Abgabe bezahlt wer¬
den. Die Behältnisse und Emballage der Maaren müssen
haltbar und dauerhaft , überhaupt aber alle Frachtstücke gut
verwahret scvn , weil im entgegengesetzten Falle sich jeder
die durch schlechte Verwahrung entstehende Beschädigung selbst
zuzuschreibenhaben würde . Auch ist bey jedem Frachtstücke der
Werth zu bestimmen, von außen anzumerken, und nebst der
Addreffe oder Berufungszcichen auf dem Frachtstücke auch
eine besondere Addreffe oder Frachtbrief dazu zu geben .

Reitcude Posten

gehen ab :
Alle Tage Abends . >) Die Böhmische Post, nach Jglau und

bis Prag .,
2 ) Die Mährische Post , nach Brünn , Dllmütz,
Teschen , Krakau und Lemberg.

2) Die ReichS - Post nach Linz , Passau , Salz¬
burg , Regensburg und Nürnberg .

4> Die Steyrische Post , nach Prugg , Grätz , Lay¬
bach bis Triest.

6> Die Ungarische Post , nach Prcßburg , Raab ,
Ofen und Pest .

Sonntag . Wie oben .
Montag . Wie oben , dann nach Klagcnfurt und nach

Wälsch -Tyrol .
Dienstag . Wie öden , dann nach ganz Dber - und Nieder Un¬

garn , Siebenbürgen , Banat , Kroatien , Siavo -
nicn und Dalmatien .
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Mittwoch . Wie oben , dann nach ganz Böhmen , Sachsen ,

Hamburg , Schweden , Dänemark , Schlesien ,
Preußen , Innsbruck und München , Rußland ,
Görz , ganz Italien , von St . Pölten nach Krems,
Mariazell , von Enns nach Steyer , und von Molk
bis Enttcnbrunn am Wcinspergwalde .

Donnerstag . Wie Montag .
Krepta « . Wie Dienstag.
Sonnnabend . Wie Mittwoch .

Reitende Posten .^
kommen an :

Alle Tage Vormittag .
i > Die Böhmische Post von Prag und Jglau .
2) Die Mährische Post von Lemberg , Krakau ,
Tesche » , Dllmütz und Brünn .

Z ) Die Reichs -Post von Nürnberg , Augsburg ,
Regensburg , Salzburg , Passau und Linz .

4 ) Die Slcyrische Post von Triest , Laybach, Grätz.
z ) Die Ungarische Post von Pest , Dfcn und
Preßburg .

Sonntag . Dbigc Jonrnalposten , dann von Rumbnrg , Krems,
Hermannstadt , Tcmcswar und Scmlin .

Montag . Wie oben , die Russische , Preußische , Kaiserl -
Schlesische , mit dieser die Hamburger , Schwe¬
dische und Dänische , dann die Klagenfurter ,
Wälisch - Tyrolcr , Mariazellcr , Siebcnbürgcr ,und mit der Kroatischen die Dalmatische und
Slvaonische Post .

Dienstag . Wie oben , dann mit der Böhmischen die Trau -
tenauer , Arnaucr , und Königgrätzer, mit der
Reichs - die Holländer , Innsbrucker und Münch¬
ner , mit der Ungarischen dir Kaschauer - Post .

Mittwoch . Wie oben , dann mit der Böhmische» die Pils¬
ner und Doigtländische , die Sächsische, dann
die Wälisch -Tyrolcr , und Italienische , und mit

der Ungarischen die Scmlincr - Rost.
Donnerstag . Nebst der täglichen, wie Montag .
Freytag . Wie Montag,mit Ausschluß der Rußischen, Sie -

bcnbürger und Kroatischen.
Sonnabend . Wie Mittwoch , bann die Scmliner - Post,und mit der Reichs- die Holländer -Post .
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Die Post »ach Constantinovel geht de » i . Dienstag vder
Freytag , als den Ungarischen Haupt - Posttag eines jeden
Monaths , inglcichen auch nach dem 1.5. von Wien ab . Wenn
der Dienstag oderFrentag auf den i . Tag des Monaths fällt ,
so gebt solche auch an den nähml >chcn Tagen ab . Fällt aber
der Dienstag oder Frcytag auf den >z, so wird solche erst
den darauf folgenden Ungarischen Haupt - Posttag nach Con-
stantinopel abgescndet , und kommt bey guter Witteruna »wi¬
schen der dritten und vierten Woche daselbst an , wo sie so¬
dann den 10 . und 2L . jedes Monaths von dort nach Wien
abgeht , außer es fällt der 10. und 2z . ans einen Montag
oder gebotbenen Fovcrtag ; in diesem Falle wird die Post al¬
lezeit einen Tag früher befördert, und kommt eben so des
Monaths zwcymahl hier an.

Tabelle ,
an welchen Tagen die Türkische Post von Wien in

diesem Jahre abgeschickt wird .
Jänner Freytag den 4 . l July Dienstag den 2.— Freytag den >8 . l — Dienstag den 16 .
Februar Frcytag den r . ^ August Freytag den 2 .

— Dienstag den >o . ^
— Frcytag den 1^.

März Frcytag . den 1 . iSeptcmb . Dienstag den z.
— Dienstag den 19 . z — Dienstag den 17 .

Aprill Dienstag den r . ? Dctobcr Dienstag den >.
— Dienstag den >« . ? — Freytag den »8 -

May Freytag den z . lNovcmb . Freytag den 1 .
— Freytag den 17 . r — Dienstag den 19 .

Juny Dienstag den 4. ZDeccmb . Dienstag den z.
— Dienstag den 18 . Z — Dienstag den 17 .

Die Aufgabe der Briefe ist von 8 Uhr früh ,bis Mit¬
tags 12 Uhr , und von Nachmittag halb z , bis präcise k alb
8 Uhr ; am Mittwoch und Sonnabend ist die Aufgabe bis
pracise g Uhr Abends.
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A r ä ck t e n - T a r i f f ,
uach welchem der Porto bey der k. k. fahrenden Post in
Folge des höchsten HofdekrctS vom igten Dczemb. >8c>6 . nach
dem Verhältnis des nachstehenden Gewichts und der Entfer¬

nung von 4 zu 4 Meilen zu bezahlen ist.

Bon Meilen .
Von i bis II5 bis II s bis bis 17 bis

4 1/8 I» " tl 20
!r > bis ! 25 bis

Pfund I -4 ! - 8

4 kr . » fl. ,kr » fl , kr I/fl . Ikr . vfl , kr . » N. ,kr . » fi . ,kr

L
' _ 4 — - - L2 — 10 — 2O — 24 — 28

r — 5 — - r ! — 16 — 22 — 2^ — 3- — 3b

A _ — L4 > — 20 — 27 — 34 — 4c — 47
— 8 — 26 ! — rq — Z2 — 4c — 48 — 5^

A — 10 - - s > — 18 — Z8 — 47 — 5 » 1 6

V — LI — 22 — 3- — 4Z — 54 L 4 r 15

7 — rr — 24 — 3«> — 48 I — I 12 » - 4

8 — L4 — 2 — 40 — 54 L 7 I 20 r 34

9 - - 5 — Zv — 44 — 59 L - 4 > 28 1 43
labiS >2 — I< — zr — 48 r 4 I 20 I 36 I

iz bis — rc — 40 I — r 20 L 4° 2 2 - v
, 6 — 27 — 54 I 2 L 47 2 >4 2 40 3 7
20 — Z2 L 4 1 Z^> 4 8 2 40 Z ir 3 44
30 — ZI L 15 L 52 2 Zv 3 7 Z 44 ' 22

4Z » - ü 2 8 2 54 3 34 4 16 59
zo , 8 l Zb 2 24 Z 12 4 — 4 48 5 36
60 _ 54 1 47 2 40 3 34 4 27 5 20 6 >4

70 — 59 > 58 2 56 3 55 4 54 5 5 » 6 51
8^> 1 4 2 8 Z L2 4 >0 5 2O 6 24 7 -8
92 1 L0 49 Z 28 4 38 5 47 6 56 » 8 Ü

icxi I 45 2 Zoi Z 44 4 59 6 »4 7 28 .> 8 43

Anmerkungen zum Frachten -Tariff.
- tcns . Sehr große doch leichtwiegende Frachtstückewerden

«m einige Grade des hier vorstehenden Lariffs höher bchan-

.
" «iS. Schwere über i ->° Pf . wiegende Frachtstücke find

A .̂
der nur unter der Bedingung , wenn sie verladen , und

gc» wezzmoeisc ^ " anzuuehmcii, oder vom Postw«-
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Frachten - Tarifs .
Fortsetzun g.

Von

Pfund

L 0 n M e i l N.

2 , plS >
32 i

33 b,L
3 ^

37 bis j
40 I

41 bis
44

so b . .- l
48 l

49d >S

sti kr „ fl - . kr „ fl krllfl . Ikr . jfl . !lr . 1>fl . >kr' !
1 — 32,

— 3b 40 — 44 — 48 — 5^2 — 43 ^ — 4>>,- L4 — LS 1 4 1 e ° !
8 — 34 I — > 1 7 i » 4 I 20 r 2" !
4 I t 12 ! 1 20 1 28 I 36 1 44 ^
S 1 lL 1 24 r 34 1 43 2 L » 2 2
6 I 2L L 36 ! I 47 1 L8 2 8 2 iS
7 1 3 <> 1 58 ! I — 2 12 2 24 2 8«
S . 1 47 3 — > >4 2 27 2 40 2 L4
s 1 58 2 12 2 27 2 42 2 L6 1 e

>c> biS 12 2 2 - 4 2 4<7 2 L6 3 12 8 28
ez b,S 2 40 3 — 8 2c- 3 40 4 — 4 20

>6 3 84 4 — ' 4 - 7 4 L4 L 20 L 4?!
20 4 Lv 4 48 ! L 20 s L2 6 ^4 6 5b!
Z " 4 LS L 36 6 14 b L ' 7 28 8 6
40 L 42 4 - 7 7 7 Lv 8 8 2 S iz
L » ü 24 7 12 > 8 — 8 4S 9 Zk> IO 24
Lo 7 7 8 — I 8 34 s 4? 10 40 11 34
7° 7 L ° 8 48 I V 47 10 4b n 44 1 r 43
8o 8 .42 S 36 ! 4c 11 44 12 48 - 3 Lr
So S IL - 4 > » 34 12 43 1 ; L2 ' L 2

ico 9 rr ! l2 27 - 8 42 >4 L6 16 >i

3 «enS. Jeder Absender hat für eine zweckmäßige Emballageund Verpackung im Innern seines Frachtstückes z » sorge » ,»nd in dem Falle auf keine Entschädigung einen Anftruch
an die fahrende Post , wenn die Ursache der Beschädigung
nicht von Außen einwar -S , sondern von Innen auswärts , ge-
wirket hak , und wenn das Frachtstück auf eigene Erfahr an-
gcommen worden ist, welche Bedingung auf den Aufgabsre -
cepissen mit de» Worten : eigene Gefahr» oewöhnlich aber
auch nur mit den Buchstaben E . G . auSgedrücket wird .

stenS . Für Acten oder Schriften wird bis einschlüssig
L Pr . der doppelte, für schwerere Pakete oder Kisten aber
nur der einfache Porto bezahlt, und kleine , das Gewicht von
einem Pfund nicht erreichende Schristenpakrte, sollen bcy dc
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Frachten - Tarifs .
F ortsetzung .

Don

Pfun )

D 0 N M e i l e n .

zzbir
56

S7 bisj 6i bisi
So jj 64 j

bz bis
68

69 br » j
7- j

73 dis
76 '

fl I kr . > fl . , kr . i >fl j kr . ,,, ! . >kr . , ! fl. jkr . j jfl . j kr .

t I — 56 I —- 4 r 8 l !12 I iSj
2 I t 45 I 20 1 7 Ü I 3i ^ i !36 L 4- j3 >4 t r 47 L 54- , — r 7>
4 i 5 - 2 — 2 8 2 l6 S 24 2 32
5 2 n 2 20 2 Zo 2 39 2 48 r 58!
6 2 30 r 40 r S , 3 2 >3 ! 2 3 23
7 2 48 ? — 3 12 3 24 3 36 3 48
8 3 ro 8 34 3 47 4 — 4 t4
y ! 3 r6 5 40 3 55 4 Lv 4 14 4 39

io bis irj 3 -14 4 — 4 , 6 4 32 4 48 5 4
»3 bis iZ 4 4° 5 — 5 : o 5 40 6 6 20

iS 6 14 d 40 7 7 7 34 8 — 8 27
2 " 7 28 8 — 8 31 9 4 9 Z6 rv 8
3 ° 8 43 9 20 9 58 »O 35 II 12 n 50
40 9 5 « ! O 40 I » 2 ? 12 l? 12 48 « 3 3 '
5<> »I 12 » r — 12 48 ' 3 3 ' 14 »4 15 iS
VO k2 r ? >z 40 14 14 >5 7 l6 — Ib S4l
7° lZ 4c 15 39 >6 ! 3t 1 / 36 >8 35 ,

t 8a l4 56 16 — >7 4 tk 8 19 12 2O
I oo 1 » »7 ro 18 3° Ny -39 20 , 8 21 58
I Lvv 47 26 » 8 4° >9 55 !? i 22 14 2Z ; 9

fahrenden Post nicht angenommen , sondern zur Briefpost
verwiesen werden .

Ztcns . Für Frachten von einem so hoheu Werthc , daß
der Porto , nach dem Geldiverthe berechnet , mehr betragt , als
nach dem bloßen Gewichte , ist solcher nach dem Geldtariff zu
bezahlen .

Ltcns . Für alle Sendungen , welche in den k . k. Erblän
dern verbleiben , kann nach Belieben des Aufgebers der Port »
gleich bezahlt , oder aber zur Zahlung bey der Abgabe ange¬
wiesen werden . Hingegen muß

7tens . dieser Porto für diejenigen Sendungen , welche in
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Frachten - Tarifs .
Fortsetzung .

Bon

Pfund

D 0 n M e i l e n .
' 7 dis

, 8°
8i bis

84
85

8
biSllzybis .sZbiSny ? bis
8 II Sr '4 9^ jj 12^
,kr. !jff. ,kr . !,fl . Ikr . i ' si . Ikr

^ . ,kr . M ) kr. » fl.
L 1 20 L - 4 I 2L l 3 - L 3t> > l 4«!
2 I 47 1 Zr 1 38 2 3 2 8 I 2 >4!
3 »4 2 20 2 -7 2 34 2 4v > - 47>
4 2 4° . 2 48 2 5b 3 4 3 12 ! 3
S 3 7 > 3 l6 Z 2b 3 35 3 44 54!
6 - 34 z 44 3 55 4 ü 4 Ib ! 4 27
7 4 - i 4 L2 4 24 4 36 4 48 § —
8 s) 4 40 4 54 5 7 5 20 ! 5 34
!) 4 54 ' 5 8 5 - 3 5 38 ! 5 52 7rc> bis 12 5 rol S z6 5 52 6 8 6 24 40

13 bis 15 6 40 7 — 7 20 7 40 > 8 — ! 8 20
i6 8 54 9 20 S 47 10 14 10 40 H 7
20 IO 40 r > 12 H 44 12 16 12 48 13 20
3« ir - 7, iZ 4 i3 47 14 iS >4 5d 34
4« 14 14 14 56 >5 39 tb 22 / /7 4 47 47
5° 16 — 16 4« 17 Zb 18 24 iS 12 20 —
6o ! 7 47 <8 40 S 34 20 27 2 » 20 22 14
7° iS ZI 20 42 21 31 22 3° 23 28 !rg 27
8o :o 22 24 2Z 28 24 32 25 3 b 26 42
So 23 74 I« - 5 25 26 35 27 44 !- 8 54

Ivo 74 54 - 6 r - 7 - Z 28 38 29 5- 7

auswärtige Länder gehören, die königl . preußischen und chur-sürA . sächsischen Staaten ausgenommen , bis zu den k . k.
Gränzen gleich bey der Aufgabe bezahlet werden .

Von der k. k. Postwagens -Hauptexvedition
und Controlirun.tz .
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Anmerkungen zum Silber - und Gold -Tariff .

, tcns . Für das Gold wirbln Rücksicht seiner geringcrcit
Schwere an dein hier für das Silbergcld ausgemessenenPor¬
to um die Hälfte weniger bezahlt , wobcy sich jedoch von
selbst versteht , daß Key vorkommendc » Rimessen, wo der
Porto in die Bruchthcile L oder ^ kr. zerfällt , ein ganzer
Kreuzer abgenommcn werden muß.

atcns . Für Prätiosa oder Maaren von hohem Werthe ,
welche mit ihrer Schwere dem Silbcrgeldc am nächsten kom¬
men , wird der Porto wie für das Silbergcld , für jene hin-
« rzcn , welche dem Golde sowohl im Werthe als Gewichte
gleich oder naher als dem Silbcrgcldc kommen , wie für das
Gold bezahlet.

ztens . Für Kupfer und andere Scheidemünzen ist der
Porto in allen jenen Fällen , wenn er , nach dem Gcldwcrtke
berechnet, weniger als nach dem Gewichte beträgt , nach
dem Frachreniariffe zu bezahlen .

atcns . Muß der für io » st. ausgcmesscne Porto so oft
vervielfältiget werden , als die zu versendende» Rimessen
100 fl . in sich enthalte» .

ztens . In Hinsicht der Francatur hat die dießfallige
Vorschrift des FrachtcntariffS zu wirken.

Stens. Das Gold ist , wenn cs nickt Münzamtlich obsig-
uirct znm Postwagcnsamte gebracht wird , bcn der Aufgabe
durch die Postbeamten zu zählen , und nach de» bestehenden
Vorschriften zweckmäßig zu sigillixc » , das Silbergcld hinge¬
gen ist von dem Absender gehörig zu obsignircn , und nur
» ach dem Gewichte des Postamtes zu übernehmen ; dcßhalb
sind die Recepisscn mit der Bemerkung , dem Angebcn nach,
auszufertigcn , und cs wird von der fahrenden Post nur
die Verbindlichkeit übernommen , das nähmlichc Gewicht un¬
ter dem Sigille des Absenders (Addrcffantcn an de» Addref-
saten zu bringen.

7tcns . Be » de» Geldsendungen ins Ausland ist sich in
Hinsicht der Pässe und der Obsignirung nach den ^ dießfallS
bestehende » Münzansfuhrsgesctzen zu richten.

8tcns. Für jede Geldsendung , cs mag sich ein Brief
dabcy befinden oder nicht , ist der ganze Briefporto für ei¬
nen einfachen oder halblöthigcn Brief nach dem bestehenden
Bricfposttariff , dcrmahl also mit 24 kr. abzunehmen.

Don den k. k. Postwagens -Hauptexpcdition
und ConttollirunZ .
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Anmerkungen zum Bankozettel -Tariff .
itens . Für öffentliche Fonds - Obligationen wird ii» Folge

eines hoben Hofkammerdekrets vom izten Dccember 1806 nur
die Hälfte des vorstehenden Porto bezah ^ .

otcns . Bev der A »f- und Abgabe der mit Bancozettcln ,
öffentlichen Fonds -Obligationen re . beschwerten Briese nnd
Pakete ist alles dasjenige zu beobachten , was vorher in An¬
sehung derselben bcy de » k. k . Postämtern nach dem Patente
vom ryten Marz , 77s beobachtet werden mußte , und was
späterhin durch das Hosdecret vom egsten Julius , 736 , dann
durch die dicßortigcn Circularoerordnungen vom istcn Jänner
>7V9 u » d roten Mär ; 1802 vorgeschriedcn worden ist , und
hierdurch keine Veränderung erhält . Nur ist bey der Aufgabe
noch insbesondere darauf z » sehen , daß die Addressen deutlich
und vollständig sind , nahmlich : daß sie , nebst den Gattungen
der Bankozcttel und ihrer Summe , nicht nur den Vor - und
Zunahmen , sondern auch , in so fern es sich nicht um bekannte
Wechsel - und firmensührende Handlungshäuscr handelt , den
Charakter dcS Äddreffaten enthalten ; und da viele Addressa -
tcn mehrere Nahmen oder Prädikate führen , so ist derjenige
Nähme aus der Addresse zu unterstreichen , welcher in das
Anfgabsrccepissc ausgenommen worden , und es versteht sich ,
daß solcher alsdann in den Protokollen und Karten fortzu¬
führen , und mit keinem andern zu verwechseln ist.

Ztens . Der Aufgeber solcher Briefe nnd Pakete hat die¬
jenigen,an welche sie gehören,mitdervorhergehendenBriefp st
eben so von der Ausgabe zu verständigen , als von den Post¬
wagensbehörden die wirkliche Ankunft in jenen Fallen den
Empfängern ( Äddreffaten ) bekannt gemacht werden muß , wenn
die Bestellung nicht durch beeidete Brirfträger in dem mög¬
lichst kürzesten Zeiträume geschehen kann .

4kens . Wenn solche Briefe und Pakete binnen zwcy Ma¬
nschen nach der Bekanntmachung der Ankunft oder Zustel¬
lung des Mcldzettels von dem Empfänger cAddressaten ) nicht
bezogen oder bestellt werde » können , so sind sie an den Auf¬
gabsort zurück zu sende » , wo sie den Aufgebern (Addreffanicn )
gegen Zurückstellung des auf der Rückseite gehörig abquiltir -
tenDriginal - Aufgabsreccpiffe zurück zu geben find .

ztenS . Sollte der Addrcssant unbekannt seyn , so kan » dert
Brief oder das Paket jedoch nur entweder in Gegenwart des
übergebenden ConducteurS , oder eines andern amtlichen Zeu¬
gen eröffnet werden , um dadurch den Nahmen des Addres -
saiitr » zu erfahren .



zor
6tens . Wäre dieser Addressank nicht ausznforschcn , s»

ist der Brief oder das Paket in Folge des Hofdccrcts vom
ytrn August - 7yr und des Circulars vom - otcn Septemberaähmlichen Jahres nach Verlauf drcycr Monathe an die Un¬
terzeichnete Stelle zu senden .

7tcns . Ein höhere Porto , als jener für hundert Meilen ,ist nicmähls abzunehme », wenn auch die Distanz zwischen der
Auf - und Abgabe mehr als hundert Meilen beträgt ; aber cS
»ersteht sich , daß , wenn die Sendung aus mehreren hundertGulden besteht , für jedes Hundert der bestimmte Betrag zubemessen, und abznnchmcn kömmt .

Stens . Der Porto must bcy der Aufgabe bis zum Drte der
Abgabe bemessen werden , und cs ist in Hinsicht der in den
k. k. Erblanden bleibenden beschwerten Briefe und Paketeder Willknhr des Aufgebers überlassen , ob er solchen gleich
bcy der Aufgabe bezahlen , oder an de » Addrcssatcn zurZahlung anwcisen lassen wolle . Für Briefe und Pakete hin¬
gegen, die in irgend ein Ausland abznscnden find, ist der füreinen jeden zu versenden kommende » Betrag bestimmte höchstePorto , ohne Unterschied der Entfernung , nnd zwar gleichbcy der Aufgabe abzunchmen ; von der Bezahlung des Portobcy der Aufgabe sind jedoch die Briefe »nd Pakete in die
königl . Preußischen und churfürsilich Sächsischen Staaten aus¬
genommen , wohin bekanntlich der Francozwanq aufgehobenworden ist , und folglich auch der Porto zur Zahlung a» den
Addressalen angewiesen werden kann .

9tcns . Auster dem für jeden vorstehenden Papiergcldbetragbestimmten Porto , ist auch noch der Briefporto , es mag nunrin Brief mit abgesendct werden oder nicht , nach dem beste¬henden Briefposttariff , also dermahl mit 24 kr . zu bezahlen .Und sollten , was öfters der Fall ist, Berechnungen , oder an¬dere von der Papicrgcldsendung nicht wohl abzusondernde
Schriften mit abgesendct werden , so ist für jeden HülbenBogen ebenfalls ein Porto von 24 kr . zu bemessen und zuverrechnen . Nur must dieser Fall in der Karte mit dem Aus¬
druck : 2, z re . Bogen Schriften bemerket werden .

lotcns . Dieser Porto , oder wenn die Zahlung bey der
Aufgabe geschieht , Francobeträge müssen sowohl ans den Ad-
drcsscn der Briefe und Pakete , als in den Protokollen und
Karlen deutlich «»geschrieben werden .

Von der k. k. Postwagcns-Haupterpedilion
und Controlirung.
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